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Keüaae W ^ MO öer Karlsruher Zeitung .
Samstag , IS Juni L878 .

Deutschland .
n München , 12 . Juni . Aus dem Geheimen Civilkabinet

Sr . Majestät des Deutschen Kaisers und Königs von Preu¬
ßen ist dem zweiten Bürgermeister der Stadt München , Hrn .
Dr . Widenmayer , nachstehendes Schreiben , ä . ä . 7 . Juni
1878 , zugegangen :

. Die Adresse , in welcher zahlreiche Bürger Münchens sich gedrun -

gen gefühlt haben , Seiner Majestät dem Kaiser und König ihre leb¬

hafte Theilnahme an dem glücklichen Mißlingen des Attentats vom

II . Mai auSznsprechcn , ist mir mit Ew . Hochwohlgeboren gefälligem

Schreiben vom 3 . d . M . richtig zugegangen . Ich beeile mich , Ew .

Hochwohlgeboren hievon zu benachrichtigen , indem ich ganz ergebenst

bemerke , daß ich nicht säumen « erde , Seiner Majestät durch Vor¬

legung der Adresse von dieser eben so warmen wie aufrichtigen Kund¬

gebung Meldung zu machen , sobald der Gott Lob in der Besserung

begriffene Zustand deS allergnädigsten Herrn «S erlauben wird . In¬

zwischen habe ich jedoch bereits heute Veranlassung genommen , die

Adresse Seiner Kaiserlichen und Königlichen Hoheit dem Kronprinzen

zu überwachen ; Höchstdieselbeu haben Sich über den treuen Patrio¬
tismus und die warme Verehrung für Seine Majestät , welche sich
darin auSdrückt , wie nicht minder Über die äußerst geschmackvolle und

würdige Ausstattung der Adresse mit lebhafter Anerkennung und dank¬

barer Befriedigung ausgesprochen . Indem ich wir e» nicht versagen

kann , Tw . Hochwohlgeboren hievon in Kenntniß zu setzen , glaube ich

hinzufügen zu dürfen , daß Seine Majestät noch dem von Allerhöchst ,

derselben in letzter Zeit befolgten Gebrauch voraussichtlich die kunst¬

volle Adresse Münchens dem hiesigen von Seiner Majestät neu be¬

gründeten Hohenzollern -Museum überweisen werden . Der Geheime

KabinetS -Rath , Wirkliche Geheim - Rath v. WilmowSky . "

Der am Pfingstmontag in München stattgehabte vierte

ordentliche Delegirtentag des „ Bayrischen Veteranen - , Krie¬

ger - und Kampsgenossen -Bundes " ertheilte folgender Resolu¬
tion Zustimmung :

„ Die heutige Versammlung der Delegirten deS „ Bayr . Veteranen -,

Krieger - und Kampfgenossen - BundeS " nimmt mit lebhaftester Befrie¬

digung Kenntniß von der Thatsache , daß das BundeSpräfidium anläß¬

lich deS verruchten MordansallS auf Se . Majestät den Deutschen

Kaiser sofort persönlich Namens der GesammtbundeS den Gefühlen

der tiefsten Entrüstung bei der königl . preußischen Gesandtschaft dahier

Ausdruck gegeben hat . Tief erschüttert von der dem deutschen Volke

ongethanen Schwach verleiht die Versammlung den obengedachten Ge¬

fühlen aus 'S Neue und auf dar Feierlichste hiemit Wort und gelobt

gleichzeitig unwandelbare Treue unserm König . Angesichts der er -

schreckenden Erscheinungen in unserm deutschen Vaterland , welche so¬

eben die ganze civilistrte Welt in die höchste Aufregung versetzt haben ,

Angesichts der tiefgehenden Verwilderung , die sich einer nicht unerheb¬

lichen Bruchtheile » unserer Bevölkerungen bemächtigt hat , erachtet eS

die Versammlung als heilige Pflicht jeder guten Bürgers , sowie auf

Grund deS Z 4 deS BundeSstatutS als ein Gebot jedes unserem Vater¬

land angehörigen Veteranen , einzustehen mit Wort und That für

Deutschland - BundeSfürstcn , für StaatSwohl , Ordnung und Gesetz, "

Der König hat den Prediger am Münchener Dom zu

Unserer lieben Frau , k . Josef Ehrler , zum Bischof in Speier
ernannt . Derselbe wurde den 8 . April 1833 zu Miltenberg
in Unterfranken geboren und im Jahre 1856 zum Priester

geweiht . Nach mehrfacher Verwendung als Hilfspriester ist

er seit 1863 Prediger , war zuerst in Kissingen und Kitzingen ,
wirkt seit 11 . Juli 1867 am Münchener Dome und ist

Lurch seine Predigten bekannt und beliebt .

Einige bayrische Mitglieder des Reichstags haben bereits

erklärt , daß sie eine Wiederwahl nicht mehr annehmen wer¬

den . Unter denselben befindet sich auch Hr . vr . Ratzinger ,
der bisherige Abgeordnete des Wahlkreises Rosenheim .

Großbritannien .
* London , 10 . Juni . Die „ Daily News " lenkt die

Aufmerksamkeit der liberalen Partei daraus , daß möglicher

Weise die Regierung den vortheilhaftcn Eindruck ^ihres diplo¬

matischen Erfolges benützen werde , um durch eine Neuwahl

sich eine noch größere Mehrheit im Parlament zu verschaffen ,
als sie gegenwärtig bereits besitze. Manche Anhänger des

Kabinets hätten seit langer Zeit solche Politik anempfohlen .
Wollte man länger zögern , so dürfte der Triumph weniger

glänzend ausfallen , als zuerst erwartet worden . . . „ In

mehr als einer Beziehung ist es nothwendig , daß die Libe¬

ralen gerade jetzt auf der Hut sind und sich nicht überraschen

lasten . Sie müssen nicht glauben , daß ein wesentlicher
Triumph gewonnen worden , weil sie Posaunen blasen hören .
Ein wirklicher Triumph für England würde auf dem Kon¬

greß gewonnen sein , wenn es seinen Vertretern gelingen

sollte , das Vollrecht freier Entwicklung für Griechen und

Slaven und die Bevölkerungen jedweden Stammes und

Glaubens zu sichern , die durch türkische Herrschaft darnieder¬

gehalten wurden . — Das würde ein Triumph englischer
Staakskunst sein , immer vorausgesetzt , daß Rußland oder

irgend eine andere Macht sich bemüht hätte , ein verschiedenes
Abkommen zu Stande zu bringen . Selbst dann würde cs

nur angemessen sein , nicht zu vergessen , daß eine weisere
Politik Seitens unserer Regierung vor zwei Jahren oder

vor anderthalb Jahren Rußland keine Entschuldigung dafür -

geliefert haben würde , sich in irgend eine Lage zu bringen , !

übertriebene Forderungen zu stellen ."

Während in London wesentlich eine optimistische Auf¬

fassung über den Verlauf des Kongreffes vorherrscht , lasten
Berichte aus Wien darauf schließen , daß man dort weit

weniger sanguinische Erwartungen hegt . Ein Korrespondent
des „ Daily Telegraph " glaubt heute berichten zu können ,
daß Graf Andrassy geradezu mißgestimmt abgereist sei,
und das genannte Blatt spricht im Anschlüsse hieran Be¬

fürchtungen über einen unerwünschten AuSgang der Verhand¬
lungen aus . Es seien zu viele Einzelfragen vorhanden ,
über die eine Einigung höchst schwierig zu erzielen sei. Ru¬
mänien habe keinen Zweifel darüber bestehen lassen , daß es

, gutwillig nicht sich Bcssarabien werde abnehmen lassen .
^ „ Rußland zwar könnte über solchen Trotz lächeln , wenn En -

! ropa Rumänien seinem Schicksale überläßt und wenn Oester¬
reich eS nicht unterstützt ; aber wir selbst mit unserm großen
Antheile am Donau -Handel sind keineswegs uninteressirte
Zuschauer all dieser Unruhe und haben wohl außerdem mehr

, als genug Veranlassung zur Unzufriedenheit , wenn das
i Minimum russischer Zugeständnisse bekannt geworden . Es

ist schwer zu sagen , was England im Oriente für die Schä¬
digung seines Einflusses und Handels durch etwas an¬
nähernd einer Annexion Armeniens Gleiches , wie in Peters¬
burg sie noch sehnsüchtigst begehrt wird , entschädigen
könnte . " — Nicht dürfe auch die Türkei selbst außer Acht
gelassen werden . „ Europa hat ein oder zwei denkwürdige
Lehren erhalten , türkische Fragen nicht für erledigt anzusehen ,
bevor türkische Ansicht eingeholt worden . "

Bei einer rosigen Auffassung der Lage beharrt dagegen
die „ Times " ; ja das leitende Blatt kommt zu dem Schluffe ,
daß die orientalische Frage , wie es von den meisten politi¬
schen Problemen gesagt werde , nachdem sie anfänglich unlös¬

lich erschienen , jetzt sich selbst zu lösen scheine. Ein halb
Jahrhundert sei die Orient -Frage ein Schrecken der Kabinette
gewesen und jetzt, da sie eine praktische Antwort erhalten
müsse , lasse sie verhältnißmäßig wenig Raum für indi¬
viduelle Vorliebe und Wünsche . „ Das Gesammtnachdenken
Europa ' S über die Lage des türkischen Reiches , die Kon¬

ferenz von Konstantinopel , der Krieg , die nachfolgenden
Verhandlungen und die militärischen Vorbereitungen Ruß¬
lands und Englands haben den streitigen Grund und Bo¬
den eingeengt . In allen Dingen , Einzelfragen ausgenom¬
men , ist die Lösung im Voraus festgestellt worden . "

Auf seine gestrige Erörterung der Friedensbedingungen
zurückkommend , schlägt das Blatt ferner vor , der südlich des
Balkans liegenden Provinz , welcher es den Namen „ Süd¬
bulgarien " anhkften will , und die, wenigstens indirekt , dem
Sultan untergeordnet zu bleiben haben würde , einen Statt¬
halter auf längere Zeit , etwa fünf Jahre , zu geben, dessen
Ernennung von den Großmächten zu bestätigen wäre .
„ Thatsächlich würde daher der Statthalter von den Groß¬
mächten ernannt werden und würde frei von der Gefahr
sein , in Folge irgend einer Harem -Jntrigue abberufcn zu
werden . Noch liegt irgend ein Grund vor , weßhalb der ge¬
eignetste Mann für das Amt innerhalb der Grenzen der
Türkei selbst gesucht werden sollte . " Nach dem Plane der
Konferenz von Konstantinopel sollte ferner eine Lokalmiliz
formirt werden und unter gewöhnlichen Umständen solle
den regulären Truppen des Sultans der Zutritt zu der
Provinz versagt sein . „ Aber der Kongreß mag es für rath -
sam halten , daß , wenn sein Gebiet bedroht werde , der Sul¬
tan mit Zustimmung der Mächte die festen Plätze und Bal -
kanpässe durch seine Truppen besetzen lassen könne . "

Der Herzog von Cambridge ist gestern Abend in
Begleitung des Sir A . Storeford , des Generals Radcliffe
und der Obersten Bateson und AnneSley nach Paris ab¬
gereist , um nach Malta weiter zu gehen.

„ London Gazette " macht bekannt , daß die Königin dem
Botschafter Henry Austen Layard in Konstantinopel
das Großkreuz des Bath -Ordens verliehen hat .

Badische Chronik .

Ettlingen , 11 . Juni . (M . L ) Am gestrigen Pfingstmontag
fand zu Schöllbronn dir feierlich - Grundsteinlegung der
neuen Kirche statt . ES gestaltete sich dieselbe zu einem recht
schönes Feste . In einem malerischen Zuge bewegten sich zwischen
Abtheilungen der Militärvereine mit ihren Fahnen , die Bauhandwerker
mit ihren blauen Schürzen , weißgekleidete Mädchen , der Gcweinderath
und die eingeladenen Festcheiluehmer zu dem Bauplätze , wo über dem

zum Grundstein bestimmten Quader für den Geistlichen eine Kanzel
und über den Mauern für boS Publikum Emporbühnen hergerichtet
waren . Nachdem wegen der Erkrankung des Hrn . OxtSpfarrerS Hoch
Hr . Psarrvetweser Hönig von Spessart die kirchlichen Ceremonien be¬
gonnen und eine Predigt gehalten halte , wurde vom Hrn . AmtSvor -
stand nach einer kurzen Einleitung die in lateinischer und deutscher
Sprache abgesoßte , mit schönen Randzeichnmigen auf Pergament ge¬
schriebene Widmung ! - oder GründnngSurlunde vorgelesrn und mit
einem Verzeichnisse der ganzen jetzigen Bürgerschaft , sodann mit einer
Zusammenstellung einiger geschichtlicher Mittheilungen über die 1438
erbaute alte , sowie über die neue Kirche nebst verschiedenen Münzen
in der Höhlung deS Grundsteines verwahrt und der letztere geschlossen
worauf die Einsegnung , der übliche Hammerschlaz und das Ueberbauen
deS Grundsteins mit einem andern Quader erfolgte . Nachdem dann
der F -stzug in gleicher Ordnung wie am Anfänge zurückgegangen
war , blieben die Theilnehmer und Festzenoffen zu heiterer Geselligkeit
zusammen .

Ringelbach , 11 . Juni . ( R .) Gestern fand hier im Gasthause
zum Salwen eine Versammlung von Bienenzüchtern statt , welche von
nah und fern sehr stark besucht war . Herr Bienenmeister Hsffer
auS Hochstetten hielt einen umfassenden , äußerst interessanten Vortrag

! über Bienenzucht , den besten Ertrag der Bienen und die Ursache des
auf manchen Biene » ständen oft so schnellen Rückgang ! der Stöcke .

Kehl , 12 . Juni . Die Pferde -Tisenbahn Kehl- Straßburg soll , wie
da » „ Kehler Wachend !." hört , nächste Woche in Betrieb , und zwar mit
Dampskraft , gesetzt werden .

Konstanz , 11 . Juni . (Konst . Ztg .) Am Salemer Monatmarkt ,
der am 6. d. abgehslten wurde , waren ausgeführt 15 Kühe , 8 Rinder ,
32 Lauser und 77 Ferkel . Preis Per Paar Läufer von 42 bis 66 M.,
Ferkel von 28 bis 40 M .

Jas Lröe von -LWeial .
Von O . MyliuS .

(Fortsetzung auS der Beilage Nr . 139 .)

Wie schon erwähnt , war auch heute der Anblick der Nachbarin nicht

eben dazu angetha » , Ella zu erfreuen , und sie ignorirte sie absichtlich,

konnte aber doch bei verschiedenen Begegnungen mit ihr nicht umhin ,

an Frau von WeverS Seite einen auffallend hübschen jungen Mann

zu bemerken , der ihr noch fremd war und dessen vortreffliche Haltung

und seltene Reitergewandtheit ihn vor den übrigen Kavalieren auS -

zeichneten .

„ Wer ist der junge Herr auf dem Schweißfuchscn , welcher dort

neben Frau von WeverS reitet ? " fragte Ella einen älteren Herrn aus

ihrer Bekanntschaft .

„Wie , Sie kennen ihn nicht , meine Gnädige ? " erwiderte Herr von

Spielwann ; „ eS ist ein beurlaubter österreichischer Offizier , Barou

Ärainberg , der Bruder der Majoria von WeverS , Rittmeister bei dea

- Dragonern ; — ein vorzüglicher Reiter und tüchtiger Soldat ,

der mit vieler Bravour gedient hat . Darf ich Ihnen den Rittmeister

vorstell -n ? "

„Sie find sehr gütig , Herr von Spielmann , aber ich will mir diese

Ehre noch Vorbehalten oder vielmehr eine günstigere Zeit dazu ab -

warten " , entgegnete Ella mit ihrem verbindlichsten Lächeln und ritt

ihrem Vater nach .
ES hatte sie nicht eben angenehm überrascht , daß Herr von Grain¬

berg der Bruder der Majorin war , gegen welche sie ei» so starke»

Vorurtheil hegte . Dennoch mußte sie sich unwillkürlich gestehen , daß

der Rittmeister , der sich ihr in keiner Weise bemerklich machte und

sogar ihr fern blieb , eine bedeutende Persönlichkeit sei . Er glich seiner

Schwester nicht im mindesten / denn seine Züge waren eben so sehr voll

Geist , Adel und Distinkiion , als die ihrigen gewöhnlich waren , und

namentlich sein Mund zeichnete sich durch eine geistvolle Beweglichkeit
und einen schönen Ausdruck auS . Sein ganzer Benehmen war zwar
mannhaft , bescheiden, iakt - und maßvoll von edler Einfachheit , hatte
aber doch jenes unaussprechliche bezaubernde Etwas , welches Männer
dem besondern Interesse der Francn empfiehlt , — jener Air von
innerer geistiger Bedeutsamkeit , welches um so mehr anzieht , je weniger
eS den angezogenen Gegenstand zu suchen scheint , — jene stumme
magnetische Gewalt deS Genius , jene Ruhe und Sicherheit der Ge -

bahrenS , welche - beweist , daß der Mann schon in der Welt gelebt ,
deren Freuden gekostet har und von den Frauen verwöhnt worden ist .

Trotz oller geistigen Bedeutung seiner Erscheinung war nicht zu ver¬

kennen , daß Herr von Grainberg ein Lebemann , im vollsten Sinne

rin Herzenbrecher war . Aber Männer dieser Art üben den stärksten
Eindruck aus junge Herzen au ».

DoS Rennen begann und Ella zog eS vor , mit einigen anderen

Damen ihres vertrauter « Freundeskreises eineu Platz auf der Tribüne

einzunehmen , anstatt im inneren Kreis der Rennbahn herum zu cora -

coliren , wie Frau von WeverS that , die aus ihrem hübschen kastanien¬
braunen Sovereign bald diese , bald jene Abtheilung der Renner

begleitete und sich unter den minder berufsmäßigen Reitern «in Ge¬

folge von enthusiastischen Bewunderern gesammelt hatte . Man sah
der eitlen Majorin die Befriedigung an , welche eS ihr gewährte , sich

so ausgezeichnet zu sehen , und ihr Triumph erreichte seine Spitze , als

bei dem großen Hürdenrennen ihr Bruder mit einem Pferde de»

Prinzea Friedrich den ersten Preis davon trug , — ein Sieg , welcher

ihm namentlich von Ella herzlich gegönnt wurde .
Den Schluß deS Rennens bildete eine sogenannte Steeple - chase nach

Scht englischem Vorbild , an welcher sich ungefähr eia Dutzend Reiter

betheiligteu . Dar Ziel derselben war die weithin sichtbare riesige

Leheneichc inmitten der Dowbacher Haide , und der Weg , welcher bei

diesem Kirchthurm -Renncn zurückzulegen war , durchschnitt die Haide

beinahe in ihrer ganzen Diagonale , führte über Hügelwellen und Thal -
mulden , durch niedrige ! Buschholz und jungen Fichtenschlag , und an
einigen Stellen sogar über die nun beinahe trockenen Betten einiger
Bäche , welche namentlich im Frühling die Schneewasser von dea nahen
Bergen und höheru Parthieeu der Haide abführen . ES war unmög¬
lich , von der Tribüne aus den ganzen Weg der Renner zu über¬
blicken nnd den sämmtlichen Zufälligkeiten diese - Wettrennens zu
folgen . Die Mehrzahl der Equipagen und Reiter zog deshalb vor ,
sich ans einer kleinen Anhöhe zu postiren , von wo aus man Aus¬
gangspunkt und Ziel de» Rennens im Auge behielt , und Ella bestieg
daher wieder ihren Araber und begleitete ihren Vater nach jenem
Punkte . Um diesen hatte sich der Ausschuß des Wettrenu -VereiuS » nd
die Elite der Gesellschaft versammelt und bildete einen Zauberkreis ,
auS welchem die Konvenieuz alle , anderen bürgerlichen oder minder
vornehmen Elemente auSschloß . Auch Frau von WeverS blieb daher
dieser Gruppe fern , beobachtete aber mit beifälliger Bewunderung und
vielleicht nicht ohne geheimen Neid , mit welcher leichte » und gefälligen
Unbefangenheit ihr Bruder sich in jenen gefeiten Kreis drängte und van
den Hauplpersonen desselben bereitwillig als kompetenter Richter und
Sachkenner angenommen ward . Seine Annäherung an diese Men¬
schen verhieß ja aber auch ihr die Bekanntschaften zu vermitteln , nach
denen sie schon längst sa glühend sich gesehnt und um die sie so eifrig
gebuhlt hatte . Sie wußte , daß dem Rittmeister nichts mißlang , was
er unternahm , und bemerkte mit stillem innigem Entzücken , wie Ella ' S
Blicke voll Spannung an Guido 'S Munde hingen , während er mit
ihrem Vater und dem Prinzen Friedrich über die Siceplc - chase sprach .
„ Ha , eS hat eadlich eingeschlagen bei der eiskalten Baronesse ! " jubelte
eS in ihrem Herzen ; „ich wußte ja wohl , daß Guido ihr gefallen
wußte , daß sie nicht blind sein konnte für seine Vorzüge ! Und sie ist
ganz dar Wesen , das auch ihm als ein würdiges Ziel seiner Be¬
mühungen erscheinen durste . ' (Fortsetzung folgt .)



Handel und Verkehr .
Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

HI. Seite .
Handelsberichte .

Berlin , 13. Juni . Ärireidewarlt . (Schlnzberi » t.j Weizen per
Juni -Juli 209 .— , per Juli -Äug. 202.5» . per Sept .- Okt. 202 .— .
Roggen per Juni 132 . — , per Juni -Juli 182. - , per Sept .-Okt.
138 .— . Rüböt I xx- 66 80 , per Juni 66. - , per Sept . -Okt. 63 .60,
per Okt. -Nov . 63 .50 . Svintns ln» , 53 . - , per Juni -Juli 52 .25. per
Aug.- Sepl . 53 80, per Sept .- Okt. 52.80 . Hafer perJuni -Juli 128.50.
per Sept . -Okt. 133 .50 . Veränderlich.

Köln , 13. Juni . ( Schlußbericht.) Weizen — loc - ' hiesiger
23 .— , .nix- fremder 22 — , per Juli 19.60 , per Novbr. 20.05.
Roggen ioeo diesiger 15.—, Per Juli 13 .60, per Novbr. 14.05.
Hafer ' ->!-<> hiesiger 15.—, per Juli ! 4 .— . Rübö ! iixi, 35.50, per
Okt . 33 .40.

Hamburg , 13. Juni . Schlußbericht. Weizen siill , per Juni .
Juli 200 G., per Juli -August 200 G ., per Sept .- Okt. 200 G. Nogern
ver Juni - Juli 131 Ä . , prr Juli -August 131 Ä . , per Sept .- Okt.
136 G-

Bremen , 13 . Juni Petroleum . ( Schlußbericht.) Standard white
ieeo 10.65 , per Juli 10 .75 . Per Aog. 10.95, per Sept . 11.10, Per
Aug .-Dez . 1125 . Fest.

6 V. Pari » , 12. Juni . (BSrsennachricht . ) Die Pariser
Börse verharrt , ohne selbst auf London zu achten , in der rosensarben-
sten Laune. Sie zählt auf die morgige Eröffnungsrede de » Fürsten
BiSmarck, welche Europa in seinen Hoffnungen auf einen dauernden
und gefunden Frieden bestärken soll ; sie freut sich jeden Konflikt zwi¬
schen den beiden französischen Kammern im Keime erstickt und da»
Parlament aus mehr al » vier Monate auseinander gehen zu sehen .
Sie hat endlich in der gestrigen Generalversammlung der Suezkanal -

Gescllschast au» dem Munde de » Hrn . Ferdinand v. Lcsflpl. rr . lcher
bekannilich President der von dem Vizekönig eingesetzten Er .quetckom-
mifflon für die ezyprischen Finanzen ist . die Zusicherung erhalten , daß
Egypten durch «»» in der Lage sei , allen seinen Verbindlichkeiten ge¬
recht zu werden. Gerüchtweise verlautete überdies . Hrn . Waddington
sei die Ehre de» Bizeprästdium » de» Kongresse» zugeeacht. Ein solche»
Ensemble günstiger Umstände mußte der Häufle neue Nahrung geben .
Wir sahen denn auch die 5proz . Rente mit Leichtigkeit den Kur» von
112 übersteigen, Egypter sich neuerdings um 17 Fr . auf 277 , Fon -
cier» um 11 Fr . auf 830 , Eociäte GLnSrale um 30 Fr . auf 497
ausschwingen und alle orientalischen Werth « mehr oder weniger be¬
gehrt, während 3proz . Rente und Italiener nur langsamer Nachfolgen .
Schluß ganz brillant : 5proz . Rente 1l2 25 und im NachgesLLst112 .35, 3proz . Rente 76 .47 Italiener 76.85 , österr. Goldrente 64^ „
ungarische 79"/,, , neue Russen 85 . Türken 15.65, Banque ottomane
446 .25 , spanische äußere Schuld 14' / , österr. Staatsbahn 565 , dto .
Bodenkredit 553 , Lombarden 185 , Brnque de Pari » 1177 , Foncler880 , Lyonnais 660 , Mobilier 182 spanischer Mobilier 800 , Suezaktien ,deren JahreSdividende auf 7 Fr . 38 (zu den statutenmäßigen 25 Fr .
Zinsen) fixirt ist. 785 .

sPart » , 13. Juni . RübSl per Juni 93 . —, per Jnli 92.—, per
Juli -August 91 .50 , per Septbr . -Dezdr . 90 .75 . SptritvS per Juni60.50, per Juli - August 60 .50 . Zucker , weißer . diSP . Nr . 3 per
Juni 67. - , per Juli 67 .25 Per Juli -August 67 .25 Mehl 8 Mar¬
len , ver Juni «6 .75 , per Juli 66.50 , per Juli -August 66 .25 / per
Septbr .-Dezbr . 63 .75 . Weizen per Juni 30 .—, per Juli 80 .25 . per
Juli -August 30 .25 , per Septbr . - Dezbr . 29 .25 . Roggen per Juni18. —, prr Juli 1775 , Per Juli -August 18 . - , per Seplbc . - Dez. 18 .25.

Amsterdam , 13 . Juni . Weizen per November 291 . Roggen
per Juli — , per Oktbr . 167 . Rüböl per Herbst 38 '/« .

Antwerpen , 13. Juni . Petroleuwmarlt . Schlußbertcht. Stim¬
mung : Behauptet . RafstnirieS Type weiß, disponibel 25' /» b . 26 B.,Juni — b .. 25' ,» B ., Juli — b., 26 '

, , Septbe . — b.. 27' /» B.,Sevt . -Dez . b., 28 ' , V .

London , 13. Juni . ( II Uhr.) TonsolS 95 "
, . ° , Lombarden

Italiener 76' /; , 1373er Russen 81 ' /, .
London . 13. Juni . (2 Uhr.) Lsns - lS 95' /» , fund . Amerik. 107 '/, .
Liverpool , 13. Juni . Baumwollenwarkt . Umsatz 12,000« allen. Bessernd.
New - Iork , 12. Juni . (Schlußkurse.) Petroleum in New -AorkUV dto . in Philadelphia 11 . Mehl 4,25 , Mai » (old mixed ) 48.rother Winterweizen 1,14 . Kaffee , Rio good fair 15 ' /, . H . varina-

Zucker 7 '/ , Getreidefracht 6 Schmalz 7»/, Speck 5 ' ».
Baumwoll - Zufuhr 2000 B . , Ausfuhr «ach Großbritannien —

B ., dto. nach dem Tontinent — B .
Anleihe der Stadt Brüssel vom Jahre 1872 .

Ziehung am 10. Juni 1878. Auszahlung am 1 . April 1879 . Haupt -
preise : Nr . 261669 a 25,MO Fr . Nr . 81847 a 400 Fr . Nr . 1251
27230 47557 51100 52049 53925 68373 7S119 79593 85098
96818 100407 115515 117500 124821 125476 162830 166335
181421 193629 196465 202702 209625 218343 219844 224845
231679 238959 2S7823 860917 285044 3V3906 303864 304662
311622 32798S 330816 346225 a 250 Fr .

WittecnngSbeobachtnngr «
der « cteorslegiche« Station SarlSrstzr .

Baro- Th« « »»
! Meter Ferrch»

Mett in Wwd. ! Himmel .
!

vemer ia »
Inn , ! ia 0.! Krok.
13 « ttg«. üll»r 750 .4 -j-19.4 71 SW . s. bew . veränderlich.
„ Nacht« » U»r 748 6 -4-14.6 91 NE . bedeckt kühl.14 Mrg «. 7N-r 745.6 -4- 13L 89 "

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich G » ll in Karlsruhe .

Z .766 . 3. München .

Süddeutsche Audeucreditbauk.
Der AuffichtSrath hat au ! Grund de» § 6 Abs . 5 des Statuts die Einberufungeiner weiteren Einzahlung aus da» Aktien - Kopital unter sollenden Modalitäten be¬

schlossen :
ES find auf die Aktien des Institutes

10 °/» am 1 . Juli 1878 und
10 °,h am I . Januar I87S

einzuzahlen , welche vo » de « bezeichnet «« Termine « ab a » den Erträg¬
nissen der Bank participircu.

Aus die vor diesen Terminen vom 1 . Mai l. I . ab erfolgenden Einzahlungen
werden von Seite der Bank 3°/, vergütet , au» d:n nach diesen Terminen wäh' e :.d
der nächsten drei Monate ei folgenden Zoblungen sind 6°/, Zi - sen an die Bank zu
entrichten ; insoweit »ine der bezeichneten Einzahlungen innerhalb dreier Monate nach
dem bezüglichen EinzahlungS - Termine nicht geleistet ist , tritt für die Aktionäre dcr
Verlust der Anrechte au » ter Aktienzrichnung und der bereits geleisteten Theilzahlun -
gen gemäß Z 6 Abs . 5 des Statutes ein.

Die Einzahlungen find zu leisten:
in bei unserer Kaffe ,
in « . äkk. bei der Filiale der Bank für Handel

»ud Industrie,
io » «ei-ki» bei der Bank für Handel und Industrie .

Die Aktien -Jnterimrscheine sind hiebet mit doppelten, arithmetisch geordneten' gleichlautenden Bordereaux einzureichen , wozu die Formulare bei den EinzahlnngS -
stellea zu erhalten sind . Aus einem der Exemplare wird dem Deponenten der Em¬
pfang dcr übergebenen Aktien Jnterimrscheine und die Einzahlung quittirt . Die mit
der Bestätigung erfolgter Einzahlung versehenen Aktftn- Jnierimsschcine werde» gegen
Rückgabe der Empfangsbescheinigung an den Ueberbringer derselben wieder ou» -
geliesert.

München, den 1 . April 1878
Der Auflichtsrath der Süddeutschen Sodencreditbank .

Der Vorsitzende: Der Schriitführer :
Graf z« Quadt-Wykradt-Jsny . wr . Merck.
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Wll6fLlvvL886 ? - HeilaMält
vollvi 6m

ssLNpt -kllockorlsxs von allen iranaösiscükll
unä anslünäisoiien IstiaerLlvstzssrn .

Vis Liste mit SO Llasoken
von allen tznellen au 38 Lres .

Lebte 8aire unä kastiilsn mit äsw VwsestlaZsbanck äer 8t»atscostrois an äen
vümlioken kreisen wie an Oer Anstalt selbst. Den Axotbekern viril ein Rabatt

lvnliumiui

'S -S"

geväkrt .
vonmiissioii , LxpsäMvn , 2o11-Adksrti8riL88dlirs8 .ii .

rrs .L8i1 -I -3.8sr -lläli8sr .
ckie mit allen vanseksnsvertbeo Lioriebtungsn kür äis Aukbsvabrnng von Katern
verseben unä mit äem Laknboke äureb Lebienenveg vsrdnväsn sinä . KgrLllllli?«
Lsttor unä lreie von äer 2o !Ibeböräs antorisirte Lagerräume kur iVsio, Lranot -
veio , Lssig , Nslasse , Oel , 8eiks ste. Kellvorsebüssg ank Vaarsn .

.1 . k . kMüiot L I,nni8 vreM8 ,
Lorrespouäentsn ' äer Lissnbabuen von Lisas» Vorbringen, krüner örued Lr . 37
unä Lrooendnrgerstrasse Lr . 48 , 8 trassburg i. L . Liliaien an cksn Krenaen
Irricoart n . üslksrt . 8tr . 150 . Z .814 . 2.

Lurort ; V ^sissonstsiii
» ß/N, . bei 8 » I« ! kllri > .

400 Fuß über Meer Prachtvolle Ruudficht auf die ganze Alpmkette, Säntis
bis Montblanc . Unbeschwerliche nähere und weitere Spaziergänge u. Wald -
Partien . Lomfortable Einrichtung. Hausarzt zur Verfügung . Kuh - und
Zitgenmolken . — Damen - und Lesesalon , Billard ; Telegraph . Tägliche
Verbindung mit ter Post und Eisenbahn Solothurn . — Im Mai , Juui, Scp
tember ermäßigte PenstouSpreife . — Wageu nach dem Wctßek -.stein im Gast'

zur Krone und °m
Bauhof

.

Z672 4 Gegen - ie Leiden der Harnorgane .
Station

V7 a b « r n
bei Lasse!.

8aison
vom 1 . Mai

dis 10. Ootodor .
Gegen Stein , GrieS , Nieren - u. Blasenleiden, Bleichsucht , Blstarmuth rc.,
find seit Jahrhunderten als specifische Mittel bekannt : Gcorg >Vict0c - Qnelle a .
Heleneu-Qnellr.

Bäder vcm 15. Mai ab.
Bestellungen von Mineralwasser oder von Wohnungen , Anfragen rc find za richtenan die Inspektion a «r Vilckusgor Ntnsralquellen -IctleogSLellsekiLkt

Fisth -Cultur -Anstalt Gaisvach
179. 2 b - t Baden -Baden

am Wege nach Schloß Ebersteill »ud Gernsbach, reizende Lage, umgaben von Tan¬
nenwäldern , schön avgelegier Park mit Forellen und andern Fisch Teichen u . Kanälen ,Wie auch eine Praktisch und elegant eingerichtete Brnihalle . Vortreffliche Restauration .

av
Ikirsl —

im badischen Schwarzwald . Seit Mai eröffnet .
In einem reizenden Seitenthale dcr Rench , 500 Meter über demMeere liegend, gegen Nord ' « nd Ostwinde vollkommen geschützt ,mit angenehmen schattigen Promenaden , kräftiger G :b-rgilnft , zu klima-

matisch i' ärkendcri Kuren geeignet.
Die Mineralquellen , reich an Kohlensäure , doppeltkohle » -

saurem Natron und Eisen , eignen Nch vorzüglich gegen Nerven-
schwäckie , Magenleideu, chronische Katarrh «, Blutarmuth re.und haben vor andern Säuerlingen den Vorzug , daß sie ihrer niederen
Temperatur vnd ihrer harmonischen Mischungsverhältnisse wegen an¬
genehm , » trinken und sehr leicht verdaulich sind .

Kiefernadelbäder , Donchen , Salzbädcr, Milch , Molke«.
Geräumiger Kur - und Speisesaal , Billard - , Musik- uvd Lesezimmer .

Regelmäßige Post - uud OmnibuSverbivduug mit der eine kleineStunde entfern ««» Eisenbahnstation Oppei -au.
Comsortoble Einrichtung , bescheidene Preise .

Emil Huber , Eigenthümer .
452 . 2. Mlel Uä»8lio8.

Gasthof zum Adler,
Unterzeichneter beehrt sich ergebenst - nzuzeigen , daß er diesen Gasthof käuflicherworben , denselben vollständig frisch hergertchiet und wöblirt hat , sowie daß stetsWagen nach Allerheiligen und zu sonstigen Ausflügen zn haben find.

Mit Hochachtung

! 386 . 2. kro 8pö 0tll 8
ZlÄiS .

kkeill-
8«vMöer

kluiotelsltzll . IilL88 i§ v
k r v i 8 v.

Hotsl Lrons
8 .2062Y ) . ^ ss

SM ' Die Bäder werden mit dem Weiche« Rhetnwaffer bereitet , wel-
che» die Lösung und Abscrbirung der Svole hauptsächlich bewirkt.
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LrndmLivra
in keinstom

ital . blarwor.

I -LUvr

iertixer

Auksteilung
äureb Maurer .
Alles Rötbige
virä liier scdon

vorbereitst .

Lrsbmsler
Laok

Oüukoiilüllll
bade

auk kolgenäs
Lrlscklröks
Krsdstslas
geiiekert :
8tuttxart ,
Oliv ,
Lbinxsn,
Vbernäork ,

stets
300—400

8 tüclr

liraek , isnx ,
IValäsee,
(irkweiibsod ,
Kennen,
kevtliiiMn ,
Keislinkdn .

Kewvtevlk»; .),
MilheisWs . ),
IValäsdut,
iierobarx,
Kaste v. Ualäe

«te.
Von 50 bis

1000 Narlr u s v .

L « « L8 HVvtkLk .
kiiäküiler ,

2i »riod .
Aldiiia mr binsiekt. U .487. 24̂

Bürgerliche Rechtspflege .
vennsgeurabsSichernuge ».

D838 . Nr . 27,867 . Pforzheim .
Die Gant

gcgen
M . Seemann Eheleute von
Dietlingen betr.

Beschluß .
Gemäß Z 1060 P O . wird die Bermä -

geuSabsoriderung zwischen de« Gammann
uud seiner Ehefrau Karoline , ged . Bischofs ,
von Dietlingen ausgesprochen.

Pforzheim , den 7 . Juni 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht.

M o r S.

Ervvoriasuagru .
V -82S . Triberg Christian Kalten¬

bach von Ev .-Thrnnenbrovn ist zur Erb¬
schaft seiner Muttec , der Katharina Kal -
tenba/ch , geb. Obergfell, von da, berufen.

Da dessen gegenwärtiger Aufenthaltsort
diesseits unbekannt ist, so wird derselbe hier-
mit zur BerwiVcnSaufoohwe und zu den
ErbtheilangSverhandlungea mit Frist »ou

drei Monaten
und mit dem Bedeuten vorgeladen , daß,wenn er nicht erscheint , die Erbschaft Den¬
jenigen wird zugetheilt werden , welcher, sie
zukäme, wenn der Borgeladene zur Zeit des
Erbansall » nicht mehr am Leben gewesenwäre.

Triberg , den 11 . Juni 1878.
Der Großh . Notar de» Distrikts I .

Hagenonger ,
Gerichtsnotar .

SIS «

186 . 2 . Heidelberg .

Steizerungsankün-
digung.

Ja Folge richter
licherVerfügung wer
den aus der Gaat -
maffede» Bierbrauers

Theophil Kolb in Heidelberg die nachver-
zeichneten Liegenschaften in den Gemar -
kauften Heidelberg und Neuenhrim am :

Mittwoch de » 19 . Juni d. I . ,
Nachm . 2 Uhr ,

im Ratbause hier öffentlich versteigert, wo -
bei der Zuschlag erfolgt , wenn der Schätz-
ungSprer» oder darüber geboten wird.

Beschreibung der Liegenschaften .
A . Gemarkung Heidelberg .

1 .
4 a 6,80 ym Platz an der unteren Straße ,

auf welchem , bezeichnet mit Nr . 35, eio drei¬
stöckige» Wohnhaus mit gewölbtem Keller ,
Galerie - und Trcppen -Anhang , ' /g von
Stein , ' /z von Steinriegel , ein zweistöckiger
Seitenbau mit gewölbtem Keller und Gale-
rieauhang von Stein , dreistöck. Brauhaus
mit gewölbtemKeller, ' /z soa Stein , ' /z von
Steiur 'egel , Kühlschiffschopf von Holz, zwei¬
stöckig mit Kniestock, Manege und gewölb -

tem Keller, erbaut ist ; mit dinglicherSchild -
uud -rvirthschastSgerechtigkeitzum„goldenen
Reichsapfel"

, ferner mit laufendem Brunnen
ia dem Brauereigebäude (Ablauf de» Markt-
bruvnenS , wofür znr Stadtrente jährlich 1
fl . 12 kr. (2 Mk. 5 Pf .) zu zahlen ist), ferner
civem Puwpbrunoen , 3 Bierkeffel Mit
Pumpwerk , Maischbottich mit Maischma¬
schine und Senkböden, 2 Kühlschiffensammt
Rohrleitung , Göpclwerk nebst Transmissio¬
nen in Riemen , Schrotmühle , Wasserreser¬
voire und Dickwaifchpompe als ligenschaftl.
Zagehörden .

Da » Ganze begreuzti westlich : Tapezier
Heinrich Ordel , östlich : Konditor G. L. Ritz-
daupt , nördlich: ein Winkel u . A. Zimmern
Erden , südlich : die uutere Straße .

Reiu eigen; BrardversicheruugS -Anschlag
der Gebäude . 39770 Mk.
Gerichtlich geschätzt zu . . . 80000 „

Achtziglausend Mark .
2.

7 a 90,11 ym Platz au der Rohrbacher-
Straße , aus welchem bezeichnet mit Nr . 52
folgende Gebäude errichtet sind :

a . einstöckige Faßhalle mit gewölbtem
Bier - »nd Eiskeller van Steia ;

d. Wohnhau - , 3stückig mit Kniestock, ge¬
wölbtem Keller, Dachzimmereinrich-
tuug und Abtrittanbau von Stein ;

o . Seitenbau links, 2 stöck . mit Kniestock ,
gewölbtem Kellee , Küche, Remis« und
Wohaong von Backstein ;

ä . Ueberdach , einstöckig mit gewölbtem
Keller und StiegenhsnS , vorn offen,
von Holz,

begrenzt einerseits uud unten Fr .
Waltz, andseit» I . A. KircherWtw .
u. Kinder, voru Rohrbocherstraße.

Rein eigen; BrandverfichernngS -Ln -
schlag . 45160 Mk.
Gericht!. SchätzuuzSprriS . . 80000 „L . Gemarkung Reuenheim .

3.
16 a 74,45 4m Weinberg im rotheo Bühl ,mit darunter befindlichem Bterkeller, eioers.

Georg Sauer 0 . Jakob Ehriftwanu , anders,
selbst mit folgendem Grundstücke

Gerichtlicher SchätzungSprei» 7500 M .
4.

18 Ar 86,7 (/Wir . Weinberg allda, neben
vorigem Grundstück uud B . Sauer , ander¬
seits F . A . Keppler.

SchätzungpreiS 8000 M .
Die Versteigerung erfolgt in 4 Abhei¬

lungen :
1. Da » WirthschastSgtbäude sammt

Brauerei „ zum Reichsapfel ' ;
2. der Weinberg mit Eiskeller ;
3 . der Weinberg ohne solchen ;
4. die Liegenschaft an der Rohrbacher

Siraßr .
Die Liegenschaften unter 1 uud 2 werden

erst einzeln, dann im .Ganzen zusammen
anSgeboten ; da» günstigere Ergebuiß er¬
hält den Vorzug .

Versuchsweise werden auch nach der Ver¬
steigerung im Einzelnen die beiden Wein¬
berge zusammen anSgeboten und endlich ei«
Klnmpenverkauf der Brauerei „Reichs¬
apfel" mit den beiden Weinbergen versucht.

Unmittelbar nach ersolglem endgiltigem
Zuschlag der Hänser in der Stadt ( Reichs¬
apfel) und an derRohrbacher Straße sammt
Vierkeller werden die in letzterem befind¬
lichen Fässer und das WirthschastSinveutar
sammt Bierpresfion gegen gleich baare Zah¬
lung zur Versteigerung gebracht.

Da » Gast- und BranhauS „ zum Reichs¬
apfel" , nächst dem Hauptmarkiplatz gelegen ,
ist al» eine der besuchtesten Bier - u . Schank-
wirthschaften weithin bekannt , die Gebäude
an der Rohrbacherftraße , erst vor wenigen
Jahren ganz um errichtet, bieten nach Lage
und Räumlichkeit einem tüchtigen Brauer
sichere Gewähr für einen guten Nahrung » -
stand uud die Bedingougen erleichternden
Erwerb terart , daß bezüglich der Liegenschaft
an der Rohrbscherstraße nur eio Fünftel ,
der Rest in 3 zu 5 '

« verzinslichen Zielern :
!Martini 1879 bi» 1881 , bezüglich der übri -
gen Liegenschaften aber nur ' ,z, ein Achtel,

ibaar und der Rest in 6 mit 5 °/a verzinS-
baren Zielern : Martini 1879 bi» dahm
1884 , zu entrichten ist.

Heidelberg, den 29. April 1378.
Der Vollstreckungtbeault« :

G . F . Sach » ,
Großh . Notar .
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